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2. Schreiben
Rechtschreibfehler erkennen und 
verbessern I Rechtschreibstrategien 
und Rechtschreibregeln richtig 
anwenden I Die Satzzeichen richtig 
setzen I Sätze zu Satzgefügen 
verknüpfen I Rechtschreibprogramme 
zur Verbesserung der Schreibfähigkeit 
nutzen
4. Sprachbewusstsein
Fremdwörter verstehen und zur 
Erweiterung der Ausdrucksfähigkeit 
einsetzen 

1. Lernen mit IT-Werkzeugen
Informationen in Präsentationsdoku-
menten darstellen I Mit sinnvollen 
Suchstrategien recherchieren und die 
Brauchbarkeit der Ergebnisse beur
teilen I Daten anschaulich darstellen 

Wortfelder bilden und dadurch den 
Wortschatz erweitern und die 
Ausdrucksfähigkeit verbessern  
I Die Aussagen von gebräuchlichen 
Sprichwörtern und Redensarten 
verstehen I Die Bedeutung von Ober- 
und Unterbegriffen erfassen und zur 
Strukturierung von Inhalten nutzen


